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EDITORIAL

Sie haben Lust auf Frühling? Horizonte auch.

Darum stellen wir Ihnen im Dossier einige

Forschungsprojekte vor, die ihren Anfang an der frischen

Luft nahmen. Wir haben nachgefragt, wie man mit

Tieren arbeitet, die sich nicht so leicht in einen

Käfig stecken lassen wie Mäuse.

Das Weite suchen
Zwei Dinge m diesem Dossier verbluffen besonders Erstens das Interesse

der Forscher an den Tieren selbst, vor allem bei den Forschungen über den

Emfluss der ersten Kuhmilch auf das Immunsystem des Kalbes (S 16)

und bei der genetischen Vielfalt von Bartgeiern (S 18) Zweitens die emo¬

tionalen Beziehungen, die sich zwischen den Wissenschaftern

und «ihren» Tieren entwickeln Selbst die Dungfliege konnte ih¬

ren Forscher schliesslich fur sich einnehmen (S 20)' Und Kann
- \

man sich fur die Schönheit von Labormausen ebenso begeistern

Chefredaktorin
Veronique Preti Mlt" A wie der Basler Zoologe fur die der Quallen, die sich in seinem

Labor entfalten (S 22)"?

Von all diesen Gefühlen einmal abgesehen Aus diesen Projekten resultie¬

ren wissenschaftliche Ergebnisse von enormer Bedeutung Daher sind die

Wissenschafter bereit, grosse Opfer zu bnngen Zum Beispiel gibt es, um

Mucken zu ernähren, nichts Besseres, als ihnen einen menschlichen Arm

«zum Frass» anzubieten (S 24)

In dieser Ausgabe geht es nicht um Ameisen Doch wenn man die Karte

von der alpinen Urbanisierung betrachtet, drangt sich dieses Bild geradezu

auf (S 6) Ein Geograf aus Bern hat die Tragweite der Urbanisierung

im gesamten Alpenraum analysiert - eine Untersuchung jenseits aller

idyllischen Klischees

Im Hinblick auf Ausweispapiere dagegen gibt es nichts Neues Einschlagige

Datenbanken existierten bereits im Mittelalter (S 12)
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